

                                                                               Werkstatt: Geld allein macht nicht glücklich, aber es hilft!
	Posten 7
	Für was soll ich mich entscheiden?
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	Arbeitsform
	EA, PA, GA

	Anzahl Personen
	1-4

	Benötigte Zeit
	30 Minuten

	Materialien
	Arbeitsblatt 1+2, Definitionen, Beschreibung Rollenspiel




Postenbeschrieb:
Dieser Posten dient dazu, wirtschaftliche Entscheide zu reflektieren und du lernst einige Fachbegriffe zum Thema.
Auftrag:
a) Auf dem Arbeitsblatt 1 findet ihr verschiedene Gegenüberstellungen. Schaut euch die Gegenüberstellung an und schreibt für beide Seiten die Vor- und Nachteile auf. Setzt euch im Anschluss zu zweit zusammen und entscheidet euch, für welche Seite ihr euch entscheiden würdet.
b) Zu zweit habt ihr einige kurze Texte, in denen Fachbegriffe erklärt werden. Teilt diese fair auf und lest diese durch. Macht im Anschluss eine kurze Definition auf das Arbeitsblatt 2 und verknüpft diese Fachbegriffe mit den Beispielen aus dem Teil a) des Postens.
c) Schliesst euch mit einer anderen Zweiergruppe zusammen. Jede Person wählt nun eine der vier Rollen und liest den Beschrieb dieser Rolle. Im Anschluss werden jeweils Produkte vorgestellt. Ihr überlegt euch: Würde dies meine Rolle kaufen und wieso? Wenn nicht, was würde meine Rolle kaufen? Diskutiert jeweils jedes Produkt und vergesst nicht – nicht aus der Rolle fallen!

Resultat:
Die Arbeitsblätter 1 und 2 sind ausgefüllt und korrigiert. Das Rollenspiel wurde durchgespielt und die verschiedenen Produkte besprochen.
Lernziel(e):
Ich kann für mich selber reflektieren und entscheiden, welche Produkte ich kaufe.
Ich kann Entscheidungen abwägen und vergleichen.
Ich kenne vier Fachbegriffe zu wirtschaftlichen Entscheidungen.


	Posten 7
	Für was soll ich mich entscheiden? – Arbeitsblatt 1



Auftrag: Unten findest du einige Gegenüberstellungen. Gehe zuerst für dich alleine durch alle Beispiele durch und schreibe die Vor- und Nachteile direkt dazu. Setzt euch im Anschluss zu zweit zusammen und entscheidet euch gemeinsam für eine Seite und markiert diese mit einem roten x.
	1) Migros – Budget Uhr für 20 Franken mit folgenden Funktionen: Zeitanzeige, Stoppuhr
	1) Rolex Uhr für 450 Franken mit folgenden Funktionen: Zeitanzeige, Datumsanzeige, Stoppuhr, Temperaturanzeige, Diamanten auf den Zeigern

	Vorteile:
·  
·  
·   
·  
Nachteile:
·  
·  
·  
·  

	Vorteile:
·  
·  
·   
·  
Nachteile:
·  
·  
·  
·  


	2) Für 120.- Franken kaufst du dir ein zweites Fahrrad – exakt das gleiche Modell, das du schon hast.
	2) Für 120.- Franken gehst du in den Coop und kaufst Lebensmittel ein – genau die gleichen, wie du gestern gekauft hast.

	Vorteile:
·  
·  
·   
·  
Nachteile:
·  
·  
·  
·  

	Vorteile:
·  
·  
·   
·  
Nachteile:
·  
·  
·  
·  


	3) Du arbeitest in den Ferien für zwei Wochen und verdienst dabei 1100.- Franken.
	3) Du machst frei in den Ferien, hast aber kein Geld, etwas zu unternehmen.

	Vorteile:
·  
·  
·   
·  
Nachteile:
·  
·  
·  
·  

	Vorteile:
·  
·  
·   
·  
Nachteile:
·  
·  
·  
·  


	4) Deine Familie mietet eine neue Wohnung. Sie kann aus zwei Wohnungen aussuchen: Beide haben die gleiche Ausstattung, jedoch schreibt der Staat vor, das ihr die teurere mieten müsst.
	4) Deine Familie mietet eine neue Wohnung. Sie kann aus zwei Wohnungen aussuchen: Beide haben die gleiche Ausstattung, und ihr könnt selbständig entscheiden, welche ihr mietet.

	Vorteile:
·  
·  
·   
·  
Nachteile:
·  
·  
·  
·  

	Vorteile:
·  
·  
·   
·  
Nachteile:
·  
·  
·  
·  


	5) Du kaufst Fair-Trade Bio-Tomaten, bei denen die Feldarbeiter gerecht bezahlt wurden. Jedoch sind sie teurer als normale Tomaten.
	5) Du kaufst Tomaten aus Spanien, weisst aber nicht, unter welchen Bedingungen sie produziert wurden.

	Vorteile:
·  
·  
·   
·  
Nachteile:
·  
·  
·  
·  

	Vorteile:
·  
·  
·   
·  
Nachteile:
·  
·  
·  
·  


	6) Du angelst gerne und oft – du kaufst dir eine High-Tech Angelrute für 500 Franken.
	6) Du angelst ab und zu – und kaufst dir eine High-Tech Angelrute für 500 Franken.

	Vorteile:
·  
·  
·   
·  
Nachteile:
·  
·  
·  
·  
	Vorteile:
·  
·  
·   
·  
Nachteile:
·  
·  
·  
·  


	Posten 7
	Für was soll ich mich entscheiden? – Arbeitsblatt 2



Auftrag: Teilt euch die Texte mit den Definitionen in eurer Zweiergruppe auf. Liest die Texte in Einzelarbeit durch und schreibt die Definition in die Tabelle unten ein. Tauscht euch danach gegenseitig aus und füllt eure Tabelle aus. Am Ende müssen beide die ganze Tabelle ausgefüllt haben. Schaut euch im Anschluss die Beispiele von Arbeitsblatt 1 noch einmal an. Sind es Beispiele für die verschiedenen Begriffe? Wenn ja, schreibt die Nummern zu den entsprechenden Definitionen.

	
	Definition
	Beispiele

	Nutzen-Kostenmaximierung
	





	

	Opportunitätskosten
	





	

	Grenznutzen
	





	

	Vertragsfreiheit
	





	





	Posten 7
	Für was soll ich mich entscheiden? – Arbeitsblatt 2 Lösung



Auftrag: Teilt euch die Texte mit den Definitionen in eurer Zweiergruppe auf. Liest die Texte in Einzelarbeit durch und schreibt die Definition in die Tabelle unten ein. Tauscht euch danach gegenseitig aus und füllt eure Tabelle aus. Am Ende müssen beide die ganze Tabelle ausgefüllt haben. Schaut euch im Anschluss die Beispiele von Arbeitsblatt 1 noch einmal an. Sind es Beispiele für die verschiedenen Begriffe? Wenn ja, schreibt die Nummern zu den entsprechenden Definitionen.

	
	Definition
	Beispiele

	Nutzen-Kostenmaximierung
	
Die grösstmögliche Bedürfnisbefriedigung mit begrenztem Einkommen.



	1,6

	Opportunitätskosten
	
Der entgangene Nutzen auf Grund einer Entscheidung für ein Produkt oder für eine Handlung.



	3,5

	Grenznutzen
	
Die Zunahme des Nutzens für eine weitere Einheit eines Gutes.



	2

	Vertragsfreiheit
	
Freie Entscheidung, mit wem und mit welchem Inhalt ein Vertrag abgeschlossen wird..




	4





	Posten 7
	Für was soll ich mich entscheiden? – Definitionen Texte



Nutzenmaximierung
Ziel des Nachfrageverhaltens der privaten Haushalte. Das Nutzenmaximum wird durch die Menge an Waren und Dienstleistungen beschrieben, die einer Person oder einem privaten Haushalt die größtmögliche Bedürfnisbefriedigung verschafft und die gerade noch mit dem begrenzten Einkommen gekauft werden kann. 

Opportunitätskosten
Die Kosten für den entgangenen Nutzen oder Ertrag, der sich bei einem anderen Einsatz eines Gutes oder eines Produktionsfaktors als der tatsächlich gewählten Verwendung ergeben hätte. Ein Unternehmer steht z.B. grundsätzlich vor der Wahl, private Geldbeträge für neue Maschinen und Ausstattung in seinen Betrieb zu investieren oder diese Beträge am Kapitalmarkt anzulegen und dafür Zinsen zu erhalten. Entscheidet er sich für die betriebliche Investition und nicht für die Anlage am Kapitalmarkt, entstehen ihm Alternativkosten in Höhe der Zinserträge für die nicht gewählte, alternative Anlage des Geldes am Kapitalmarkt.

Grenznutzen
die Zunahme des Nutzens, die beim Konsum einer zusätzlichen weiteren Einheit eines Gutes entsteht. Mit steigendem Konsum eines Gutes nimmt der Grenznutzen dieses Gutes immer mehr ab. Ein Beispiel: Das erste Eis, das an einem heißen Sommertag verzehrt wird, bringt einen hohen Genuss, beim zweiten, dritten und vierten Eis am gleichen Tag ist der Nutzen des Eiskonsums bereits geringer und er sinkt mit jedem weiteren verzehrten Eis ständig.

Vertragsfreiheit
Eine Gesellschaft, die die freie Entfaltung des Einzelnen sichern will, ist v.a. dadurch gekennzeichnet, dass dieser entscheiden kann, mit wem (Abschlussfreiheit) und welchem Inhalt (Gestaltungsfreiheit) er einen Vertrag schließen will. Allerdings hat die Vertragsfreiheit Grenzen dort, wo der Einzelne vor Missbrauch und Übervorteilung geschützt werden muss. Auch sittenwidrige Verträge gehören zu dieser Kategorie.

Alle Definitionen von: Bundeszentrale für politische Bildung. www.bpd.de.


	[bookmark: _GoBack]Posten 7
	Für was soll ich mich entscheiden? – Rollenspiel


Familie
· Kleines, monatliches Budget muss eingehalten werden.
· Kaufen viele Aktionen und viel im voraus
· Frische und regionale Produkte sind wichtig
Öko
· Ernährt sich nur vegetarisch.
· Gibt viel Geld für Ökologisch und fair angebaute Produkte aus, und verzichtet dafür auf Anderes
· Status ist ihm nicht wichtig
Student:
· Monatlich wenig Geld von seinen Eltern
· Umwelt ist ihm wichtig, jedoch muss er in erster Linie auf das Geld schauen
· Probiert zu sparen wo es geht
Geschäftsmann:
· Hohes Einkommen
· Status wichtig
· Ansehen wichtiger als Umwelt
· teuer = gut





















Produkte:
· Edel – Champagner aus Frankreich
· Aktionspack: 10 kg Kartoffeln aus der Region (50%) reduziert
· Aktionspack: Cordonbleu, 10 für 5 Stück
· Tomaten aus Costa Rica
· Drachenfrucht (teure, exotische Frucht), importiert aus Asien
· Tiefkühl Pizza, 3 für 2 Stück
· Äpfel aus der Region
· Bio-Kaffee, Fair Trade aus Südamerika
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